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Lebenslauf Herr Ralf Bake 
Aufsichtsratsvorsitzender 

(Stand März 2021) 
 

Ralf Bake, geb. 10.11.1966 in Bremen 

 

August 1986 bis Juni 1988 Ausbildung zum Bankkaufmann, Deutsche Bank AG, 
Hannover 

 

Juni bis August 1988 Tätigkeit als Bankangestellter in verschiedenen 
Abteilungen, Deutsche Bank AG, Oldenburg 

 

September 1988 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität 
bis November 1993 Mannheim; Abschluss: Diplom-Kaufmann 

Studienschwerpunkte: Bankbetriebslehre und 
Finanzierung sowie Wirtschaftsprüfung und 
Treuhandwesen 

 

seit Dezember 1993 Tätigkeit als selbstständiger Aktienanalyst und 
Anlageberater sowie Dozent für Betriebswirtschaftslehre 

  

Oktober 1997 Inhaber der MAV Vermögensverwaltung Ralf Bake,  
bis September 2008 Mannheim.  

Die MAV Vermögensverwaltung Ralf Bake verfügte über 
die Erlaubnisse für folgende Finanzdienstleistungen: 
Anlageberatung und Finanzportfolioverwaltung. 

 

seit September 2008 Geschäftsführer der MAV Vermögensverwaltung GmbH, 
Mannheim (Nachfolgeinstitut der MAV Vermögens-
verwaltung Ralf Bake). 

Die MAV Vermögensverwaltung GmbH verfügt über die 
Erlaubnisse für folgende Finanzdienstleistungen: 
Abschlussvermittlung, Anlageberatung, Anlage-
vermittlung, Anlageverwaltung, Eigengeschäft, 
Factoring, Finanzierungsleasing und Finanzportfolio-
verwaltung. 

Herr Bake ist aktuell Mitglied in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen 
Aufsichtsräten oder vergleichbaren inländischen oder ausländischen 
Kontrollgremien: 
 

Mitglied des Aufsichtsrates der Hench-Thermoplast AG i.L., Waltershausen 
 



 
 

 
 
 
 

Lebenslauf Herr Rechtsanwalt Claudius Lang 
stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

(Stand März 2021) 

 
 
 
Persönliche Daten: 
 

Deutscher, geb. in Waldshut, wohnhaft in Karlsruhe. 
Erstes juristisches Staatsexamen 1983 in Freiburg  
Zweites juristisches Staatsexamen 1988 in Stuttgart  
1993 Bestellung zum Steuerberater und Fachanwalt für Steuerrecht 
2005 Bestellung zum Vereidigten Buchprüfer  
 
 

  
Beruflicher Werdegang: 
 

1990/1991 Freie Mitarbeit bei der Price Waterhouse 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Frankfurt am Main 
 
Ab 1991 Mitarbeiter und seit 1995 Sozius in der Kanzlei Lang & Schwarz 
(Rechtsanwälte-Steuerberater-Vereid. Buchprüfer) in Karlsruhe 
 
 

 
Herr Lang ist aktuell Mitglied in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen 
Aufsichtsräten oder vergleichbaren inländischen oder ausländischen 
Kontrollgremien: 
 

Mitglied des Aufsichtsrates der Volksbank Karlsruhe eG, Karlsruhe 
 







 
 
 
 
 
2. Umsatz- und Ergebniszahlen 
 
Nach Dotierung der Rücklage nach 340g i.V.m. 340e HGB i.H.v. TEUR 44 (Fonds für allgemeine 
Bankrisiken) wird ein Jahresüberschuss in Höhe von 0 TEUR (Vj. 0 TEUR) ausgewiesen. Mit einem 
Wertpapierumsatz von 8,5 Mio. EUR (Vorjahr 6,1 Mio. EUR) liegt der Umsatz über der bereits im Laufe 
des Jahres angehobenen Planung, welche einen Umsatz von 8 Mio. EUR und einen ausgeglichenen 
Jahresüberschuss nach Zuführung zum "Fonds für allgemeine Bankrisiken" vorsah. Trotz des 
Umsatzplus von 2,4 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr sind die Handelserträge und 
Provisionserträge im Saldo um 83 TEUR gesunken. Dieser Effekt ist im Westlichen auf die im 
Geschäftsjahr vorgenommenen Abschreibungen zurückzuführen. Für weitere Details siehe Abschnitt 
5c.  
 

 

 
 
3. Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen 
 
Im Berichtszeitraum sind keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen getätigt worden. 

 



 
 

 
 
 
4. Beteiligungen - Positionen ab 100.000 EUR 

 
Bei den Beständen sind die Positionen ab einem stichtagsbezogenen Wert von 100.000 EUR die 
Albis AG, die Freenet AG, die Maternus Kliniken AG sowie die Fleischer Einkauf AG. Zudem 
verfügen wir nach wie vor über einen Lieferanspruch von 400 kg Silber gegenüber der Allg. Gold- & 
Silberscheideanstalt AG, Pforzheim. Die jeweiligen Bestände haben eine Höhe von max. 17,6% des 
haftenden Eigenkapitals der VEH AG zum 31.12.2020.  
 

 
Aufteilung Liquidität und Wertpapierbestände zum 31.12.2020 
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Der Stimmrechtsanteil der Dr. Becker Investments GmbH, Ötigheim, beträgt seit dem 30.06.2014 
unverändert 9,09%. 
 
Der Stimmrechtsanteil der Scherzer & Co. AG, Köln, hat am 18.03.2015 den Schwellenwert von 5,0 % 
überschritten. 
 
Der Stimmrechtsanteil der Beteiligungen im Baltikum AG, Rostock, hat am 24.07.2015 den 
Schwellenwert von 5,0 % überschritten. 
 
Der Stimmrechtsanteil der Digibull GmbH, Mönchengladbach, hat am 26.02.2016 den Schwellenwert 
von 3,0 % überschritten. 
 
Der Stimmrechtsanteil der Priority AG, Herford, hat am 11.09.2017 die Schwelle von 3,0 % und am 
14.09.2017 die Schwelle von 5,0 % überschritten. 
 
Mitteilungen gem. § 20 AktG liegen der Gesellschaft nicht vor. 
 
Gemäß der Satzung besteht der Vorstand aus mindestens einem Mitglied. Im Übrigen bestimmt der 
Aufsichtsrat die Anzahl der Mitglieder des Vorstands. Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des 
Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden ernennen. Für die Ernennung und Abberufung 
der Mitglieder des Vorstands gelten die gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen des 
Aktiengesetzes. 
 
Die Satzung sieht in § 15 Abs. 2 abweichend von der gesetzlichen Grundregel in § 179 Abs. 2 AktG 
vor, dass die Hauptversammlung, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern  das Gesetz außer einer 
Stimmenmehrheit auch eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der 
Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals beschließen kann.  
 
Die Satzung ermächtigt in § 9 Abs. 7 zudem den Aufsichtsrat, Änderungen der Satzung, die nur die 
Fassung betreffen, zu beschließen. 
 
Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen, bestehen nicht. Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft im 
Falle eines Übernahmeangebots bestehen ebenfalls nicht. 
 
8. Chancen und Risikobericht 
 
Grundsätzlich wird der Geschäftsverlauf der VEH AG maßgeblich von der Lage am Finanzmarkt und 
an den Börsen beeinflusst. Eine unsichere oder rückläufige Entwicklung der Märkte birgt daher 
entsprechende Risiken, wohingegen sich Chancen aus der führenden Marktstellung im Handel mit 
unnotierten Wertpapieren bei einem freundlichen Börsenumfeld ergeben können. 
 
Die VEH AG unterliegt daher verschiedenen Risiken, die sich wie folgt gestalten und gesteuert werden:  
 
Risiken bezüglich Zinsänderungen, Adressausfallrisiken (ohne Marktpreisrisiken, siehe unten), 
Liquiditätsrisiken sowie operationelle Risiken sind bei der VALORA EFFEKTEN HANDEL AG von 
untergeordneter Bedeutung. Guthaben bei Kreditinstituten werden im Wesentlichen zu variablen 
Konditionen bzw. kurzfristig als Festzinsvereinbarungen angelegt. Durch Streuung der Bestände und 
Anlagen werden Risiken, die sich durch den potenziellen Zahlungsausfall eines Vertragspartners 
ergeben könnten, verteilt.  
 
Eine ausreichende Barliquidität wird über eine tägliche Steuerung kurzfristig fälliger Guthaben bei 
Kreditinstituten gewährleistet. Zudem ergänzen jährlich durchgeführte Liquiditäts-, Strategie- und 
Kosten/Erlösplanungen die Steuerung von Liquiditätsrisiken. Operationelle Risiken in Form von EDV-
Risiken, Risiken aus Rechtstreitigkeiten sowie Risiken aufgrund der geringen Mitarbeiterzahl werden 







 
 

 
 

Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2020 
 
 
Der Aufsichtsrat nahm im Geschäftsjahr 2020 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden 
Aufgaben wahr. Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten und die 
Geschäftsführung der Gesellschaft überwacht. Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat regelmäßig, 
zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung, der 
Geschäftsentwicklung, der aktuellen wirtschaftlichen Lage des Unternehmens einschließlich des 
Risikomanagements. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den vereinbarten Plänen und Zielen 
wurden vom Vorstand unmittelbar und unabhängig vom Turnus der Sitzungen dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats angezeigt und im Einzelnen erläutert. Zustimmungspflichtige Angelegenheiten wurden 
rechtzeitig dem Aufsichtsrat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen 
 
Insgesamt fanden 2020 fünf turnusmäßige Sitzungen des Aufsichtsrats statt, an denen alle Mitglieder 
des Aufsichtsrats und der Vorstand teilnahmen. Wegen der Corona-Epidemie fanden alle 
Aufsichtsratssitzungen als Telefon- oder Videokonferenzen statt. Regelmäßige Themen ergaben sich 
aus dem aktuellen Geschäftsverlauf sowie aus den Entwicklungen von Wertpapierbestand und 
Liquidität. Ebenso behandelt wurden aktuelle Geschäftschancen und -risiken. Über Vorgänge von 
besonderer Bedeutung informierte der Vorstand den Aufsichtsratsvorsitzenden unabhängig von 
turnusmäßigen Sitzungen. 
 
Themen der Sitzung am 26. März 2020 waren der Jahresabschluss 2019 inklusive Bericht des 
Wirtschaftsprüfers, das vorläufige Ergebnis des ersten Quartals sowie die aktualisierten Planungen für 
2020. Weiterhin wurden die Tagesordnung der kommenden Hauptversammlung sowie Anfechtungs- 
und Nichtigkeitsklagen der sogenannten Reich-Gruppe gegen Hauptversammlungsbeschlüsse der 
Gesellschaft besprochen. Darüber hinaus waren Compliance- und Interne Revisionsberichte Inhalt 
dieser Aufsichtsratssitzung. 
 
Am 18. Mai 2020 wurde die Vorbereitung der Hauptversammlung behandelt. Der Vorstand berichtete 
über die aktuelle Lage der Gesellschaft und es wurden Feststellungen der Internen Revision und 
aufsichtsrechtliche Fragen besprochen.   
 
Am 17. Juli 2020 wurden der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2020 und die aktuelle 
Geschäftsentwicklung der Gesellschaft behandelt. Weitere Themen waren die Organisation, Ablauf 
und Themen der vergangenen Hauptversammlung sowie die Rechtstreitigkeiten mit der Reich-Gruppe. 
 
Am 15. Oktober 2020 lagen die Schwerpunkte wiederum auf der aktuellen Geschäftsentwicklung, 
rechtlichen Auseinandersetzungen mit der Reich-Gruppe, Fragen des Risikomanagements und 
Aufsichtsthemen. 
 
In der Jahresschlussbesprechung am 16. Dezember 2020 wurden der bisherige Geschäftsverlauf des 
Jahres einschließlich der voraussichtlichen Entwicklung bis Jahresende, wichtige einzelne Ereignisse 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit der Gesellschaft und aktuelle Entwicklungen im 
Risikomanagement inklusive Risikocontrolling und Stresstests behandelt sowie über die Strategische 
Ausrichtung und Weiterentwicklung der Gesellschaft diskutiert. 
 
 
Prüfung des Jahresabschlusses 
 
In der Sitzung am 25. März 2021 hat sich der Aufsichtsrat mit dem Jahresabschluss 2020 und dem 
Lagebericht des Vorstands sowie dem Prüfungsbericht der Abschlussprüferin Bansbach GmbH 
befasst. 



 
 
 
 
Die verlangten Unterlagen waren vollständig und rechtzeitig dem Aufsichtsrat zur Prüfung zugeleitet 
worden. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben den Prüfungsbericht mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk zur Kenntnis genommen. 
 
Vorstand und Abschlussprüfer standen dem Aufsichtsrat für Erläuterungen des Jahresabschlusses, 
des Lageberichts und des Prüfungsberichts sowie für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. Die 
Prüfung von Jahresabschluss und Lagebericht durch den Aufsichtsrat führte zu keinen 
Beanstandungen. Der Aufsichtsrat stimmt mit dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers überein. 
 
Der Aufsichtsrat hat deshalb den Jahresabschluss 2020 der Valora Effekten Handel AG in der Sitzung 
am 25. März 2021 einstimmig gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 
 
 
Organisation der Aufsichtsratsarbeit 
 
Der Aufsichtsrat hat aufgrund der geringen Zahl der Mitglieder derzeit keine Ausschüsse gebildet. Die 
Bildung von Ausschüssen und die Delegation von Entscheidungsbefugnissen im gesetzlich zulässigen 
Rahmen ist für das kommende Geschäftsjahr nicht vorgesehen. Alle Aufsichtsratssitzungen wurden in 
per Telefon- oder Videokonferenzen abgehaltenen Sitzungen gefasst. Die Zusammenarbeit zwischen 
Vorstand und Aufsichtsrat entsprach den gesetzlichen und satzungsgemäßen Bestimmungen. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende stand darüber hinaus in ständigem Kontakt mit dem Vorstand und wurde auch 
zwischen den Sitzungsterminen vom Vorstand offen und zeitnah über wichtige Geschäftsvorfälle 
informiert. 
 
Die Aufsichtsratsmitglieder haben sich individuell durch Teilnahme an entsprechenden Schulungen 
bzw. in Eigenregie fort- und weitergebildet. 
 
 
Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand 
 
Der Aufsichtsrat setzte sich im  Geschäftsjahr 2020 gemäß der Satzung aus drei Mitgliedern 
zusammen. Mitglieder des Aufsichtsrats waren und sind die Herren Ralf Bake (Vorsitzender), Claudius 
Lang (Stellvertretender Vorsitzender) und Prof. Dr. Claus Becker. 
 
Alleinvorstand der Valora Effekten Handel AG ist Herr Klaus Helffenstein. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt den Aktionären vor, dem Vorstand Entlastung zu erteilen. 
 
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeitern für ihren großen persönlichen Einsatz im 
wegen der Corona-Epidemie besonders herausfordernden Geschäftsjahr 2020. 
 
 
Ettlingen, im März 2021 
 
 
Für den Aufsichtsrat 
 
 
Ralf Bake 

 



































 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 








































